
9  Xira peed“ für dıe ökumeniısche ewegung
Vom August his September berieten 7150 Delegierten Im Lentralausschuss

des ORK über die Ünftige Arbeit des Rates Im Sınne der Beschlüsse der Vollver-
sammlung In Porto Alegre ImM rühjahr dieses Jahres Eın Highlight Wr dıie Ein-
richtung einer Jugendkommission AU,  ene der Leıitung2sorgzane.

EPXIta peECA-. also erhöhtes empo, für den Aufschwung 1Ns PE Jahrhunderrt,
sieht Dean Anders adegaarı Aaus der lutherischen Kırche In Dänemark den Oku-
menıschen Kat der Kırchen mıt der Eıinriıchtung einer Jugendkommıiss1ıon
einschlagen. Der erfahrene Okumeniker ist eiıner VO  —; zehn Mentoren, welche dıe
21 Jugenddelegierten also dıe unter 30-jährigen Miıtglıeder des Zentralausschus-
SCS 1mM Siınne des Lernens zwıschen den (Generationen ihren Beratungen hın-
ZUSCZOSCH haben Iyrone Pıtts d Uus der Progressive Natıonal Baptıst Convention in
den USA ermutigt, iıne SOIC intensive usammenarbeıt Junger Menschen 1MmM Zen-
tralausschuss habe nıcht mehr seı1t den 600er Jahren erlebt
on dıe jJungen TeilnehmerInnen der Vollversammlung In OTrLOo Alegre hatten

dem ORK empfohlen, sıch verstärkt dıe Integration der thematıschen Analysen
un! methodischen Arbeıtsformen Junger Menschen in dıe ökumenische Bewegung

kümmern und sıch damıt übrıgens auf seine eigene Iradıtıon besinnen. DiIie
Öökumeniıschen Jugendbewegungen, WIE der weltweıte CVIM und dıe christliche
Studentenbewegung, hatten nämlıch Anfang des 20 Jahrhunderts dıe ründung
des ORK nachhaltıg mıtinıtnert. „Spricht der ORK heute Von selner Leıitfunktion
für ıne Erneuerung der Öökumeniıischen ewegung”, Motoe amada, Jugend-
delegierte der Unıted Methodist Church In den USA, mıt einem leicht zynıschen
Unterton, „sollte doch diejen1gen In selıinen tremı1en beteiligen, dıe noch dıie
meıste eıt In diesem un  € leben werden.“

Dies ist dıe ıne Seıite der Medaılle: Gremienpartıizıpation. Doch mıt welchen
Meınungen und Ansıchten partızıpıeren WITr eigentliıch Junge Menschen, dıe doch

oft nıcht als kırchenleıitende Amtsträger, sondern qals Menschen mıt noch jJjungen
ökumenıschen ungen und wen1g instıtutioneller Macht In den He1ımatkırchen
in remılen berufen werden? Archpriest V sevolod Chaplın dUus der Russısch-Ortho-
doxen Kırche wurde für ıne dahıngehende Anirage 1m Plenum In (8)818 Alegre
noch kollektiv abgestraft. Miıt Recht?

Mıt Recht Nıcht, weıl alle Beıträge der Jugenddelegierten WITKI1IC fulminant
weıterführend SCWCSCH waäaren (wıe übrıgens viele Beıträge der alteren Teilneh-
menden auch nıcht), sondern eıl der ORK und dıie me1lsten Miıtgliedskirchen darın
versagt hatten, aum für Konsultationsprozesse schaffen, In denen eıt VOI
der Vollversammlung Meınungsbildungsprozesse der Jugenddelegierten mıt der
Jugendbewegung ıhrer Kırchen un! später untereinander hätten stattfinden kön-
Nen

Es steht Sanz In dieser Lıinıe, W auch be1l cdieser Zentralausschusstagung dıe
beıden einz1igen thematıschen Beıträge VON Jjungen Frauen gegeben wurden, die

523



n

bereıts eıtende Posıtionen in der Jugendarbeıt iıhrer Kırche bekleiden und dort in
ständıgen Diskussionsprozessen verankert SInd. „JToleranz und Respekt zwıschen
den Relıgi10nen versüßt das en WIE karıbischer ZTucker 1mM Tee“, sagtl
er1ssa Celestine dUus der Church In the Provınce of the West Indies leidenschaft-
lıch, achdem S1e berichtet hat, WIe hre buddhistischen Nachbarn christlichen Op-
fern des „Hurrıkan Kathrına“ hıs In den Tod beistanden. Iyabo Oyekola studıert
Jura in einem College 1m muslımıschen Norden Nıger1as. ‚Nahezu immer skalıe-
1CH dıie kleinsten ONTIlLıkte in Gewalt zwıschen christlıchen und muslımıschen
diıerenden. Beıde Relıg1onsgemeıinschaften mussen Jjungen Menschen onkrete
Verhaltensweisen für ein friedliches Zusammenleben beibringen, iıne OMMUNI-
katıonskultur und den aktıven Schutz der Menschenrechte‘“, dafür 111 S1e€. sıch SpäA-
ter als Juristin einsetzen und {ut schon heute als Generalsekretärın des Jugend-
verbandes der Church of the Lord (Aladura) Worldwıde

DIies sınd jedoch Ausnahmeerscheinungen angesıichts des bısherigen Mankos
breitenwirksamer Eınbindung inhaltlıcher Jugendarbeıt In dıie Gremıienökumene.
Demgegenüber INUSS der in den Programmrichtlinien formuhierte Anspruch
fast schauerlich erscheıinen: „„Von den Jungen Erwachsenen ırd e1in wesentlicher
Beıtrag ZUT Dıiskussion über ein geme1insames Verständniıs und ıne gemeinsame
Vısıon W1e auch dem FTOZESS,; der sıch mıt der Okumene 1mM Z Jahrhundert
auseinandersetzt, SOWI1Ee ZUT Arbeıit des ates 1m Bereich Ekklesiologie und Einheit

unge Menschen werden erheblich beıtragen Fortschritten 1im Bereich
Menschenrechte, Dıiskussionen über cdıe Globalısierung der Wırtschaft, über (jlau-
ben, Naturwıssenschaft und Technık ngebote der ökumeniıschen Ausbildung und
der Beıtrag der Jugend ZU interrel1g1ösen Zusammenleben sınd Bereıiche, in
denen dıe Jugend Von jeher iıhren Eınfluss eltend emacht hat.““ Entwurf der Pro-
grammpläne, Für W d>, rag 111a sıch geradezu, soll Jugend 1U eigentliıch
nıcht verantwortlich gemacht werden? Und ist ıne realıstische, konzeptionelle
Umsetzung sehen?

Wıll INan diesen eigentlich richtigen Anspruch trotzdem ernst nehmen, bleıibt
zunächst NUr auf die NECU eingesetzte Jugendkommıissıon hoffen und darauf, dass
cdiese stark VOI en Beteıiligten gefördert und akzeptiert werden ırd

DIie Kommiss1ıon hat VoO Zentralausschuss einen zweıfachen Arbeıtsauftrag be-
kommen: Eıinerseıts innovatıve, ökumenische Modellprojekte VOoN Jungen Men-
schen gesellschaftlich und kırchenpolitisch relevanten Themen identifizieren,
mıteinander 1Ns espräc bringen und S1€e€ über dıie Strukturen des ORK mul-
tiplızıeren, und andererseıts dafür SOTSCNH, dass der ORK direkt VOoN diesen MO-
dellen profitiert, indem Jjunge MultiplıkatorInnen entsprechend stärker In Entsche1-
dungsgremien beteıuligt werden. Um cdies gewährleısten, ırd cdıe Kommıissıon
AUus ZzwOLlNt Jugenddelegıierten der verschiedenen remlen des ÖORK, SOWIEe dreizehn
Miıtgliedern AdUus weltweıten Jugendorganisationen und regıonalen und Okalen
Best-practice Projekten bestehen Als ıtglıe, dieser Kommissıon finde ich
wichtig, dass aktuellen Ihemen, WI1Ie 7 den Umgang der Kırchen mıt HIV/
A1ds, auch exemplarısch rojekte ın verschiedenen kulturellen und konfessionellen
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Kontexten und möglıchst auf Geme1indeebene durchgeführt werden. Wenn diese in
direkter Begegnung untereinander und in ökumeniıischer Gemeiinschaft ausgewertet
werden, könnten daraus sowohl zeitgemäße Formen ökumeniıischen Lernens, als
auch inhaltlıche Standpunkte der Jjungen kırchlichen Generatıon rhoben werden.

Wıe alle ökumenische Arbeıt, dıie dıe reale kiırchliche Lebenswelt erreichen soll,
ist jedoch auch der Erfolg der Jugendkommissıon davon abhängı1g, WIE engagıert
dıie Miıtgliedskirchen und ihre Jugendarbeıt diese Arbeıiıt unterstutzen werden., und
ob eın Rad mıt „CXUrxa speed“ wirklıch dem aANZCH (Gjefährt Anschwung geben
kann

|Informatıonen weıteren Beschlüssen des Zentralausschusses tiınden Sıe unter

http://www.oikoumene.org/de/events-sections/cc2006.html. Regelmäßig über dıe
Aktıvıtäten und Verlautbarungen des ORK informıeren verschliedene Veröffent-
lıchungen, dıe unter http://www.wcc-coe.org/wec/news/periodicals-g.html abon-
nıert werden können. |

Christina Bıere

(Christina Bıere 1st Studentin der Evangelischen Theologie In Heidelberg und Mıt-
glie: ıIm Zentralausschuss des ÖRK.)
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